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„Wir dürfen Sie um Verständnis bitten, dass die Gemeinde erst 
nach der Grundsatzentscheidung durch die Bürgerschaft die 
vertieften Untersuchungen etc. beauftragen wird …“  
(M. Müller) 

 
Für eine Entscheidung werden Informationen benötigt wie: 

• Kommt Porsche wirklich? 
• Wer kommt auf den übrigen 8 ha? 

Fertigung? Verwaltung? Informationstechnologie? Logistik? 

• Finanzen 
Wie rechnet sich das für die Gemeinde? Kurz- und langfristig! 

• Arbeitsplätze  
• Verkehr 

LKWs, ÖPNV, Bahnanbindung, B10, Lärmschutz, Innerorts-Verkehr 

• Natur 
Ackerflächen, Oberflächenwasser, Grundwasser, Ausgleichsflächen 

 



„                                  ist an 15 ha interessiert!“ 

Seit 1.8.2012 ist Porsche Teil der Volkswagen-AG mit Sitz in Wolfsburg
                                                       

 
 

Gewerbesteuer fließt  
seit 1.8.12 
nach Wolfsburg 



Bedeutung der Gewerbesteuer 

Gewerbe- und Einkommenssteuer in Schwieberdingen  
Einkommenssteuer (Planung f. 2019)   8,7 Mio €  
Gewerbesteuer (Mittelwert 2015-2018):  6,8 Mio € 

Gemeinderatssitzung 19.12.18 

Trotz Bosch 30 % mehr Einnahmen durch  
Einkommenssteuer als durch Gewerbesteuer! 

Mittelständler bezahlt mehr Gewerbesteuer 
als Bosch! 



Bedeutung der Gewerbesteuer 

Gewerbe- und Einkommenssteuer in Schwieberdingen  
Einkommenssteuer (Planung f. 2019)   8,7 Mio €  
Gewerbesteuer (Mittelwert 2015-2018):  6,8 Mio € 

Gemeinderatssitzung 19.12.18 

75 % der Gewerbesteuer gehen in verschiedene 
Umlagen! (Haushaltsplan (M. Müller) mit 3 Partnern etwa 16 Millionen €! 

Für Netto-Gewerbesteuereinnahmen von  
einer Million € 
müssten die Betriebe etwa  
4 Millionen € aufbringen!  



    / VW  als Gewerbesteuerzahler 



    / VW  als Gewerbesteuerzahler 

Schlagzeilen zu Tamm und Porsche / VW: 

StZ, 17.5.13:   Gewerbesteuer von 

Porsche geht nach Wolfsburg 

Die fetten Jahre sind vorbei  

StN, 8.3.17: Tamm dreht an Steuer-

schraube 
Vor allem die Fusion von Porsche und 

VW reißt ein Loch in die Stadtkasse 



    / VW  als Gewerbesteuerzahler 

Wolfsburg  
ca. 54000 MA0 

StN, 4.8.14:  [In Wolfsburg] sieht die Stimmungslage anders aus. […]  

 – nicht  zuletzt auch dank Porsche 



Info Info-Veranstaltung 11.4.19 

Porsche sucht für sich und seine Zulieferer einen Standort für die Fertigung von 
Cockpits und/oder Sitzen für den Taycan  

Sitze 

 

Recaro automotive 
seit 2016 Teil von Adient Ltd 
 

Autositzhersteller  
33 % Marktanteil 
  
86 000 MA 
180 Standorte in 35 Ländern 
16,2 Mrd Umsatz 

Firmensitz: Dublin, Irland 
  
 

- 2019: Entlassungen an 3 Standorten in D 
- Prozesse gegen Betriebsratswalen 
  
  
  
 Fertigungs- 
 Standorte  
 in D:   ? 

Cockpits 

 

Dräxlmaier GmbH & Co. KG 
Familienunternehmen 

 

Bordnetzen, Elektrik- und Elektronikkomponenten, 

Interieur (inkl. Cockpits), Speichersystemen für 

Premiumfahrzeuge 

60 000 MA 

60 Standorte in 20 Ländern 

3,7 Mrd Umsatz 

Firmensitz: Vilsbiburg, Bayern 
 

- 2013 neue Cockpit-Fertigung in Leipzig 

  für Macan und Panamera  (ca. 1,1 ha) 

- Fertigung in Böblingen 

- neu: Akku-Fertigung  

   in Sachsenheim 
  

  

                         Fertigungs- 

                         standort  

                         Leipzig: 

                         ca. 1,1 ha 

   



Vergleich mit Bosch-Ansiedlung 

Schwieberdingen war das  
„Dorf an der Straße“ 

„Was wäre Schwieberdingen, wenn nicht mutige Gemeinderäte vor 

gut 50 Jahren für die Ansiedlung von Bosch gestimmt hätten?“ 
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Durch Bosch-Mitarbeiter stieg die 
Einwohnerzahl von 4000 auf 10.000 
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Mehrere Tausend Wohnungen und 
Häuser wurden gebaut von Bosch 
direkt oder von Bosch-Mitarbeiter  

 Einkommenssteuer 

Damals zahlte Bosch 
Gewerbesteuer 

Wird‘s wohl 
nie mehr 
geben! 



Arbeitsplätze für Schwieberdingen 

Weniger als 1000 Schwieberdinger arbeiten in Schwieberdingen. 

942 

Jetzt schon bis 11.000 Pendler am Tag  
50 % mehr Pendler nach Schwieberdingen rein, als raus. 

7071 

4714 

Schwieberdingen hat Vollbeschäftigung 

Pendler 

Pendler 



Erwerbstätige in Industrie 4.0 

Industrie 4.0: Vollautomatische, digital gesteuerte Fertigung mit 
Robotern und autonomen Transportsystemen 

 Wenige hochspezialisierte Facharbeiter, Techniker für 
Kontrolle und Wartung 

 LKW-Fahrer 

Geringe Bandbreite an Berufen, wohl kaum Ausbildungsberufe 

700 MA im 3-Schicht-
Betrieb: 
 
5 MA / Fußballfeld-Fläche 

Besser: Mehrere kleine  
• mittelständische Unternehmen und  
• Handwerksbetriebe  
aus unterschiedlichen Branchen  



Erwerbstätige in Industrie 4.0 

Industrie 4.0: Vollautomatische, digital gesteuerte Fertigung mit 
Robotern und autonomen Transportsystemen 

 Wenige hochspezialisierte Facharbeiter, Techniker für 
Kontrolle und Wartung 

 LKW-Fahrer 

Geringe Bandbreite an Berufen, wohl kaum Ausbildungsberufe 

Zum Vergleich: 

Mehrere kleine  
• mittelständische Unternehmen und  
• Handwerksbetriebe  
aus unterschiedlichen Branchen könnten auch ein 
größeres Spektrum an unterschiedlichen 
Ausbildungsplätzen anbieten 



Arbeitsplatzsicherheit ? 

Bei KFZ-Absatzkrise: 
Neben Porsche-Arbeitsplätzen inkl. Zulieferern sind auch Bosch-
Arbeitsplätze gefährdet 
 Elementare Regel der Anlageberatung: 

 
„Wer Risiken streut und sein Anlageportfolio diversifiziert,  
fährt auf Dauer besser, als jemand, der alles auf ein Pferd setzt.“  

Arbeitsplätze der Porsche-MA in 
Zuffenhausen sind durch Betriebs-
vereinbarungen gesichert 

Porsche benötigt Fläche außerhalb Zuffenhausen wegen paralleler 
Fertigung von e-Mobilen und Benzinern 
 

Mit Auslaufen der Benziner wird in Zuffenhausen wieder Fläche frei 



Einfluss auf Verkehr 

 Kiwitt (11.4.19): Bahn kommt durch 
Gewerbegebiet nicht schneller 

• 30 – 50 LKW pro Stunde zusätzlich 

  B10 und Anbindung an B10 müssten ausgebaut werden 

Bahnanschluss 
 Bei derzeit etwa 9000 MA haben 

zusätzliche 700 MA keinen Einfluss auf 
die Entscheidung für oder gegen einen 
Bahnanschluss 

B10 und Zufahrtstraßen 



Einfluss auf Verkehr, B10-Ausbau 
Planung von B10-Ausbau läuft seit 2013 unabhängig von Gewerbegebiet 

„… Zubringer zur A 81 

und als Hauptzufahrt 

vom Raum westlich 

Stuttgarts in die 

Landeshauptstadt. Sie 

stellt zudem - auch für 

den Güterverkehr - eine 

Alternativroute zur A 6, 

A 8 und A 81 dar“ 

Abstand der Auffahrten 
möglichst  >2 km 



Einfluss auf Verkehr, B10-Ausbau 

Mehrere Auffahrten 
müssen verlegt oder 
geschlossen werden 



Bodenversiegelung 
Gemeindefläche:   1487 ha   
davon bebaut:   543 ha    36,5 % 

mit interkommunalem Gewerbegebiet 588 ha       39,5 % 
(mit Deponie Froschgraben:  42,4 %) 

 39,5% 

Bebaute Fläche im ganzen Kreis LB:              24,8 % 24,8% 

• Bester Boden     regionale Lebensmittel 
          Selbstversorgung in Baden-Württemberg unter 50 % 
              (außer Milch und Fleisch) 



Bodenversiegelung 
Autohof 

Gewerbegebiet Eichwald 

Breuninger 



Bodenversiegelung 

• Produktionsfläche muss irgendwann  
irgendwo ausgeglichen werden  

 (wachsende Weltbevölkerung + Klimaerwärmung) 

  Urwald 

• Grundwasserspiegel ?  (vgl. Räuschelbach) 

• Bester Boden    regionale Lebensmittel 

• Ausgleichsflächen 

• Oberflächenwasser:  
45 ha, 20 l/m²  10 Mio Liter  
 Rückhaltebecken? 

 39,5% 

 Schwieberd. 

 24,8% 

 Kreis LB 
Bebaute Fläche 
Vergleich  
mit Kreis LB 



Oder doch Logistik?  

„Warendienstleistungszentrum“ 



Kosten / Nutzen 
F. J. Strauß: „Ich liege lieber grob richtig, als exakt falsch!“ 

Rechnung für 28 ha, also ohne Bosch-Fläche, mit 5 ha 

Bodenpreise: derzeit ca. 60 €/m²    16 Mio € ca. 140 €/m²      40 Mio € 

Investition: optimal: worst case: 

Verkauf: 
Erschlossen   etwa 200 €/m²               50 - 60 Mio € 

Erschließung  ca. 15 Mio € 

Gewinn: (einmalig)          ca.  20 … 30 Mio €  /  2..4 Partner

     5 … 8 Mio € / Partner  

Gewerbesteuer: (jährlich) 

      (interkommunal 1/16)                ca. 2 Mio    €  125.000 €/J  0,5 Mio €     30.000 €/J 

Gesamtkosten   ca. 30 Mio € 

        ca. 25 Mio € 

        ca. 65 Mio € 

  -5 … -15 Mio  € 
-2 … -4 Mio € / Partner 

SEHR UNWAHRSCHEINLICH 

                       
Grundsteuer B statt A: (jährlich)              (112.000 €)  |* 
    ( 93.000  interkommunal  + 19.000 auf 5 ha kommunal) 

Die Grundsteuer wird i.d.R. für den Unterhalt der Infrastruktur der Fläche gebraucht, z.B. für 
die Straßenbeleuchtung, für Bauhof-Arbeiten, …. 



Warum Bürgerentscheid nach Ratsbegehren? 

Bürgerentscheid  

nach Bürgerbegehren:  

  

 Antragsteller (Bürger) müssen die 

Kosten der Maßnahme angeben 

 

 Gemeinde muss dazu Auskünfte geben 

 

 Mindestens 20 Tage vor Bürgerentscheid 

muss die Gemeinde ihre Auffassung und 

gleichberechtigt die Auffassung der 

Vertreter des Bürgerbegehrens 

veröffentlichen. 

  

Bürgerentscheid  

nach Ratsbegehren:  

   

 Keine Vorgaben! 

 Gemeinde muss Kosten nicht 

angeben 

 Die Gemeinde kann nach 

eigenem Gutdünken informieren 

 

– und sie nutzt dies! 

 11.4.19 nur Befürworter 

 6.6.19 nur Befürworter 

 Infos im Gemeindeblatt 

  



 
Für eine Entscheidung werden Informationen benötigt: 

• Kommt Porsche wirklich? 
• Wer kommt auf den übrigen 8 ha? 

Fertigung? Verwaltung? Informationstechnologie? Logistik? 

• Finanzen 
Wie rechnet sich das für die Gemeinde? Kurz- und langfristig! 

• Arbeitsplätze  
• Verkehr 

LKWs, ÖPNV, Bahnanbindung, B10, Lärmschutz, Innerorts-Verkehr 

• Natur 
Ackerflächen, Oberflächenwasser, Grundwasser, Ausgleichsflächen 

 

Interkommunales Gewerbegebiet rechnet sich langfristig nicht! 

Keine neuen Arbeitsplätze für Schwieberdingen  

Kein Einfluss auf Bahnausbau 

Logistik 

  

Besser nicht ! 

… gegenüber der Natur! 

… gegenüber den nachfolgenden Generationen! 

Eine Sünde! 

B10 unklar 

Keine Steuern, Arbeitsplätze unsicher 

Mehr Pendler 



Bitte wägen Sie ab 
und gehen Sie wählen! 

Karl Bendel, 27.6.19,  bekar@freenet.de  Unsere Homepage „www.lebenswertes-strohgaeu.de“ 

http://www.lebenswertes-strohgaeu.de/
http://www.lebenswertes-strohgaeu.de/
http://www.lebenswertes-strohgaeu.de/

